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Vlind in« der Wildniß. 
Eis last-City- Hcgs tin-O sapmuuggsgsxmpkk 

cui us same-gemer Monden-w 

,,«Rerlaiien in der Tnndra«, so 
kannte Jachelsen ganz mit Eli-seist sa- 
gen alss er unter den Tungnsen iin 
Nin-d en Bibirenci reiste tise war ini 
Jahre 188:i, im Mai. Jachelsen war 
durch den Zweit der tiieise genunngein 
ssch von seinen bisherigen tiieiselwgleis 
tern, einem Trupp Tnngnsen, zu tren- 
nen nnd ans seinem Schlitten- den 
neun Hunde zogen- allein vorn-aus 
zn kommen-. Eineinhalb Stunden war 
dieI oniie erst nnter dem Horizont 
Mitter nvunden und sehen erhob sie sieh 
wieder zu ihrem langen Tageelaus 
brachte aber einen gewaltigen Schnee- 
sturm mit, der Alle-z mit einer glän- 
zend weißen Decke iiberiog Vierund- 
sivanzig Stunden ninszte das Gespann 
liegen bleiben, denn an ein Voriviirtes 
kommen war nicht zn denken. Dir-ehel- 
sen selbst legte sich mit den Hunden 
schlasen, aber bei seinem Erwarhen 
blieb die unendliche glänzend weisze 
Fläche dunkel --—- er war blind gewor- 

«den, blind in einem Lande ohne Ve- 
wohner, verlassen von seder schützen- 
de·n Hand. Kein Weg, kein Sten- 
keine Richtung war ihin bekannt ·nnd 
nicht ein Laut hiitte seinem ane Ant- 

wort geben können. Eil gab nnr eine 

Mitglirhleit Die Hunde standen nach 
Suden gewendet, man konnte sie 
herum drehen, nach Norden antrei- 
ben, also versnchen, mit ihnen den 
Weg znriick zu finden, nm die Tuns 
gusen wieder zn erreichen lind so 
geschah e-.s. W»ge, lanae ging ee in 
einiger Drittens-set plötzlich hielten 
die Hunde an, sie is en an der Stellt-, 
wo Jorhelsen die Tnngnsen verlassen 
hatte. Aber man ninszte weiter sah- 
ren, wie weit, tannte der Blinde nicht 
wissen. lind abernnilsI halten dii 
Hunde nnd scharren; das ferne Bellen 
des B. sisisnchsesz nerkiinbete Jnehelietk 
dasz er über dessen unterirdische-in 
Will-r stand. Die nnrnhig geworde- 
nen Thiere hatten dadurch ihre Fing 
leine verwirrt. Als der Blinde diese 
wieder ordnen wollte, enttain sie ihm 
ans den Winden nnd die Thiere jag- 
ten in die Ferne, in der ihr Bellen 
allniiihlig verklang. Verla«·:k Ex« de: 
Tundral —- Nnr einen Ti .«. - «.. «i 

nem dicken Virtenstannn siant '- 

ilieisende sein eigen; sein isietriine 
kein Nahrungsmittel war da, alle-..: 
hatten die Hunde mit dein Schlitten 
s tgenonnnen Mehrere Tage irrt-.- 
er weiten Schneegesilde ninher 
nnd nni der größere Schnuer der 
Augen ließ ihn erkennen, wenn e. 

Tag war Gliicklicherweise kam bald 
warme Lust. Jnnner schwächer wnr 

den die Kräfte des Einsainen nnd nni 

cniihsain schleppte er sich vorwärisz 
ans einein Hügel ans Steinen wurde 
Halt geniaeht Eis ging nicht mehr. 
Jochelsen legte sich zinnE«te1ben nie 
der. Gier hatte zweiselvahne ein Hielt 
der Tselnistsehen gestanden, die dessen 
untere Ränder init Steinen in b« 

festigen pflegen So bestand einig 
Hoffnung, dass inan seine Leiche nn 

den Mir-de linteihalb dei- Miigll 
hatte das Wasser einen kleinen »Ze- 
gebildet ans-o dein der tingliielliiiie 
seinen biennenden Durst inehrin .·;l 
liisihte Er schlief bald ein hörte seine 
Angehörigen rns n aber Niemand 
mal an. Vier Tage vergingen nnd 
am snniienlage san-d ilin sniiiilia tin 

Tnngusin dr ein eint-»in enes Ilienn 

thier bei-folgte nnd nib isinci an 

nnlnn Neaend ieWT finr der Innere 

blindlseit mit en lieb PL-- Unmut-irr 
e --O I- its- 
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Windtniltkn nie sie ni. wettet i isig 
been-enden intnn ihnen isen Dann 
and allerdings niiln inr «t!ei"sniii::»; 
Aber N isltli Nest eine itciiitille Worin 

luirssanier Eit!i«.««ini!.iet di« tun d:«I 

Hintttltlnttrkn ist«-. un HithiieHssiIiuiisvn 
angewandt nsriden Fa sunn nntiqn 

die lsf tnna wn «tlta. ii ini der aigsi 
besondere But-« die g.ni. n eien ist- 
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W is W net-mai mip tem get 

Um Ras. Noch weim- miwikMt des 

du user yet m »Hu-deu- Osmia- 
W Mit Ouimmeh ske dabe- 

M Quid Missetat-Willst wi; M» mM» Dis-u w w 
IM IMQUMIW vom Amte aH 
about- und diese-s dadurch vor Bis-a- 2 

W Mist NO M neuem Im 
sind Wisnssi km Ihm-me eins-w 
W whom nnd hoben- um IN 
W I km samt-tm M Schuf 
It M Uhu use-st- in djus m- 

Mhmn Mem www-Esset 
das-M usw-Mira Ut. Ue- JW 
wild Mc Mist Mf set-me Mu· um 
Ness- WUUM aus-gen Ists- uns 
Ast-Esset Im www-WI- »M- 
sssswsk MMI und Man-km Wut-ek- 
ucsd .,skwdckem Mit-»W- W IMM- 
MC TIERE Mr cis-MI- nedtuos 

I— 4 Most ist«-— 

III-Mi- 
« 

km ihnemtnmwmms In 
; « sie-Mk EDI- Okäsckms IW 
s — — s I —- sit-W 

VIII PIUAJT ·--«t««-sx«gtc Dusk Istka 
ter Om. Also m ein-er sionfimtans 
drsnfmndc von drr Schöpfung die 
Rode war- csrlmsbtc sich der Sohn ei- 
tw licsiiemc But-isten die Beim-r- 
fmw »Mein Vater stut, wir stam- 
men von dcsn Affe-n nl).« Der Geist- 
liche erwidern-: ,,(Hri·tf:e drin-n Vater 
von mir, nnd inm- i«l)m, daß eure Fa- 
milipmusrhijltnissks mich ganz und gar 
Nicht intec«vsfit·tstt!« 

Wer Selbstfritik recht üben kann, 
Nisus-It auch Kritik von andern an- 

ssronomische Forschung. 
« 

Futen-Hauses Selykiftstück aus des 
Ratt-lass Johann G. Gall-M 

-· 

itder stief, tret-her se- etnmmi m Insti- 
s via-s ein-· minnen time-. 

Es ist kaum zu erklären, tvie es 
kommt, dasz zuweilen die wichtigsten 
und interessante-steil Schriftstürte, an 
deren Geheimhaltnng Niemand et- 
was gelegen fein kann, so lange ver- 
borgen bleiben. So« ist jeht ein 
Schreiben zutage gekommen, das 
sicher schon längst eine Art von Be- 
rühmtheit erlangt hätte- wenn die 
Welt überhaupt von ihm etvufzt 
haben würde. Es ist ein Besef des 
berühmten französischen ftronotnen 
Leverrier vorn 18. Septe iber 1846 
an den jüngst in höchstem Alter ver- 
storbenen Entdecker des Planeten 
Neptun, Professor Gatte. Diese Ur- 
kunde ist um so wichtiger, als die Ent- 
deckung des Neptun fünf Jahre spit- 
ter erfolgte und diese Großthai des 
Astronomen ohne Zweifel veranlaßt 
hat« Professor Galle selbst hatte dies 
Schreiben noch veröffentlichen wol- 
len, ist aber trob einer beinahe hun- 
dertsiihrigen Lebenszeit nicht dazu 
gekommen. Vor fünf Jahren hatte 
er dem bekannten amerikanischen 
Astronomen See eine Abschrift oes 
Briefes mitgetheilt, und dieser hat 
ihn in der Zeitschrift »Popular Astro- 
nomn« veröffentlicht Die Vorge- 
fchichte des Briefes ist kurz gesagt. 
Gatte, damals nach Observator an 
der Berliner Sternwarte, hatte ein 
kleines Manuskrin des großen Astro- 
nomen und Physikers Olaf Römer, 
das allein anii einem Brande, »der die 
Nnierlassenfchaft des Forscher-s ver- 
nichtet hatte, gerettet morden war- 
heransgegeben und kritisch bearbeitet. 
Er sandte einEremplar dieser 1845 in 
Berlin gedruckten Schrift on See-ver- 
rier, der darauf jenen Brief schrieb, 
der nun endlich int Wortliaute vor- 

liegt. In der Uebersehnng aus dem 
vIsrauzösiseheu lautet er folgenderma- 
s5en: »Mein Herri Jeh habe mit viel 
Interesse unsd Aufmerksamkeit die Re- 
duktion der Beobachtung von Römer 
gelesen, die Sie mir freunsdlichst ge- 
sandt halten· Die vollkommene Klar- 
heit lsslirer Aneeinandersetznugeu 
nnxd die biintdige Strenge der Ergeb- 
nisse, die Sie mirs geben« stehen auf 
dem Niveau dessen, mar- wir von 

einem so geschickten Astronomen er- 

warten miissen. Später werde ich 
sie um die Erlaubniß bitten, auf 
mehrere Punkte-. die mich interessirt 
haben, lsnrintmtomuten, und into-be- 
sondere ans die Beobachtnngen des 
Merkur, die in die Erörterung einge· 
schlossen nnd. Heute mochte ich von 

oem nnermiidlnhen Misoiimluer errei- 
chen« das-. er einige Augenblicke der 

Ptiisnng einer Himmrldgegrnd mid- 
meu mochte-, um e-: vielleicht einen 

Planeten .in »Hm-isten gibt Co ist 
die Theorie its-J lit«ann-:i, die mich »in 
mer«-m zunutz· geiiiun inu. »Im 
sitt-sing meiner lintrrfuitnntgen flle 
im Liegt-im in den .,:!lstr.onominnen 
:l.’.ntn«utnrn« ider nott- iirnte be 
stehenden Hauptsesisttinit ttir Min- 
xuslxitnckde in selilutllnnds m eintri- 
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llnna befinden Uebrigens gestattet 
dic- Mkiific seiner M aßc den Schluß 
das; die Grösse sein«-s scheinbaren 
Dnrilnnkssrrs melli· alt-' 3 Selnnsnsn 

« 

bistriiat Tit-sen- Dnrclnmssler ist also« 
vollkommen genügend nni in antisn 
Forukvlnvrn nntsnschilstni zn werden 
von dein iiltilnsn Durchs-teilst- di-» 
verschiedene Tilblsrmtiunpn den Stor- 
ncn gebet-. Etiipsnnacn Sie die Ver- 
siilnrnna Illust- eracsboncn Dienst-I 
li. J. Le Perris-M Tor Brust schliele 
mit isinor besondeer herzliche-n Em- 
pfehlung an den damaligen Direktor 
der Berliner Sternwarte Professor 
Ente-. Vio- Tage nach dem Em- 
pfang diese-il Schreibens halte Gall 
den prophotlsch augelündlgten Plis- 
neten Wunden »F 

s! 

— Hinterer »Mein Mann hat 
eine inrchtlmre Angst vor dem Todezs 
ich glaube- der dringt sich einmal um« 
ehe er stirdtl« 

Neue stiriichstiiele einer Nil-rinn- 
qen·.s)«.s.ndscliriit fnnd der Oderbiltlios 
thetnr zu lipsnln Jsul Colliim old er 

kürzlich tiie die preußische Kommis- 
sion·siir den illickamtisatalog der Wie- 
nenltsrneke inMninz arbeitete, in einem 
Reiilidrnck des dortigen hischösllchen 
Seminars. Es ift das ein soge- 
nanntes Quadrcmesiniale iider die 
christliche einigt-m des h. Bernardin i 
von Siena. Diese Jntnnnhel stamm- 
le nnch einer Eintenannq im Buch l 
nnd dein Venedittinerkloster ani dem 
Jntohslieme in Mainz, in dessen 
Viitlietliet sie anch 1512 in den-i noni 
Wolfgang Treszlee verfaßtem jetzt 
ani der Berliner königlichen Univer- 
sitiit befindlichen tlcttaloa nennnnt 
wird. Colliin hat seinen Fund jetzt 
in einer Muiiunmphie behandelt, der 
Fittsiiniies alle der neuen N-ibelnn« 
qenstiiele stricken-eben sind. Diese ge- 
hören zu der sogenannten Handschrift 
««L Was- vor diesem ande von der 
Handschrift bekannt war, hatte vor 

Zeiten Stärke-Z entdeckt, der die-Stücke 
theils- an Wilhelm Grimm, theils an 
Anunit Wilhelm von Schlegel schenk- 
te. tslns diesem Wege kennen sie an 

stat« Lnilnnnnn nnd dieser schenite 
sie wiederum fee königlich-en Biblio- 
thel. Nest-Dr diesen jetzt Berliner 
illisnchstiicten sind nnxh eine Anzahl 
Steinthan nnd einer direkten. in Hei· 
dksthem befindlichen Abschrift-WAN- 

;,wudskheiit »L« bekannt. Colliins 
Fund fiint noch .’-l neue Straphen 
hinein Sie sind von derselben Hand 
Ariel-rissen Wie der erste heil der 
VerTiner Stücke nnd bildeten die 
Blätter U, 12, 15 und 16 der Hand- 

; schrift. 
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Januar Räunimmst-Ansvcrkaui 
Wir haben unsere Preise selit bedeutend erniedriat, nin alle Wiulerwaren zu redn- 

zieren. Während MS Wetter, uaiuentlisb der Winter not-b sniil ini Frühjahr zu fühlen 
ist, ltabeu wir beschlossen, unsere iiliinteriuaren zu vermutet-, nni Plan siir die Früh- 
jahre-Waren zu inaelteu. Eine vollständige illaiiiiiicnzs ist der Zweck dieses Räumungss 
Atigverkaiiss. Wir legen niemals Waren nun einer Huison zur anderen liber. Wir 
scheuen nicht, die Sachen niit Schaden zu ver faulen, bevor iuir dieselben flir eine neue 

Saison zlirucklegen. Dieses Jahr bestebt unser Vliissuerlnai an-) einem großen Lager 
von Winter- irren- Diese Saisou liesz zu sulinselien til-kla, ein ungewöhnlich großer 
Lager blieb übrig,.,rvelchee wir für den Aiwuerrans gebrauchen Dieses Lager muß seht 
seynell entfernt werden. 
Euer Dollar wird dieses Mal Paßt Ins slir die roten 
weiter reicheti." als ein Dollur Tit-etc 

jemals bevor. Sie sparen Euch Geld· 
enlk III-—- 

Räumungö Verlauf vou Damm-Moden m Man Pen- 
letmu und Ponv MU. 

75 00 Ponv Ftll MoC jipt spät-O 
65 W Bonn Fell Rock fest 4850 
45.00 Pluich Senl 
38 00 Breit-S Tuch, Plltiderinen iem 25.98 

25.00 Pelz Lekmn Röcke jetzt »Um 
NäutmnubVeWuf von Dame-»Anman und Rocken. 

3000 Damen Anzug nnd Rock jkst 21.98 
25.00 Damen Anzug und Rock jqu M M- 
20.00 Damen-Anzug uho Rock jetzt H W 
17.50 Damen-Anzug und Most jth S 25 

MumungssVertauf in Damen Sweatkaöckm in tot, 
weiß und grau. 

2.50 Damen Swmtek Rock ieht l.85 
4.50 Damen Sweatet Rock im IMS 
6.00 Damen Sweam Rock im 4.45 

Räumung-Verkauf in Dantensvonmaichen usw Taicheik 
Büchern zu 25 Prozent Ersiküfsigttiig. : 

Näumunqsstektouf von Damen- smd Kinder-Röm» 
2 50 Bärin- Fell stkt jetzt l 85 
3.50 Damen Tuch Rock irrt 2.58 
4,75 Damen Tweed jem IS .-'-0 
7.50 Damen Tuch Rock ist-i s-.50 

Råucnunqs-Vekkauf vonKleidtt- rücken uiIdBltsiu-. 
Alles gute Moden und oftsjcjhtiue Wann zu 25 Pro- 

sent Ermåßtgung. 

Wsusnsngsswktauf von allen Fell-n, gutes 
i Lager zu 25 Prozent Crmdßiqung. 

..«.«-.-.-.-»s» 

MunsmmssVnmuf von huren · Unsüsm 
und Ueber-Mem 

»Hm Anzug oder Rock jin 7.50 
13 W Anzug oder Rock Ziff 9.65 
Ierin Amt-g oder Rock Im 10.98 
ist-W Anzug over Rock list 18.45 

Alle Knaben-Uebertöckc zu 25 Prozent Et- 
nmfzmump 

f 

Spezcal . 
Alle Demn- uno Knaben Sweqlm gewöhn- 

liche und bessere, zu 25 Prozent Crmäßls 
gnug. 

Eine Anzahl wollene 

Hausröcke 
zu plus-m Mem-L einem Drittel und einem 

Halb Wiss-Ernied-mutig- 
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H. C ö- E. F. Pilten. 

I—0hn Grohmann 
Häkkdlcr in Pferdcgcskhirrth 
Fltcgcuucizcm Sattel usw. 

:)ie1«:1umm-n vix-cum into zukaisdeJlend ausgester Sprcchet var in 

der sinds-Im Wut-. Ren-uns Eunimvutsmmz 

John Grohmann. 
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Germauia. 81.5() per Jahr. 
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Astktioussscttkl werde zu misszi 
gen Preisen in der Offikk dkk 

»(85etmania« gedruckt 

Braut-et das Werk-System 
Wut- Iscisdmungesn H bejaht-km W Ist sicherer als das Votuqu 
uuizwzntklnt « u »Der-C uuchocsn rr-nmn«sirt und bezahlt dient 
ni-- L«n:tiiim. Mi; sum-c Gut-if hat man immer hoc richtige 
Wcchsrlqeld. Proz lett ev. 
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